
Protokoll

Minifellowship-Modul im Epilepsiezentrum Erlangen
vom 21.-22.09.2009

20.09.2009: 

Individuelle Anreise in Erlangen

21.09.2009: 

Die Organisation des Fellowship-Moduls in Erlangen wurde freundlicherweise von Frau Dr. 
E. Pölking, ebenfalls Mitglied des Minifellowship, organisiert.
Um  9:30  Uhr  trafen  wir  uns  zu  einem  ersten  Vortrag  von  Professor  Buchfelder  über 
epilepsiechirurgische  Methoden  in  Erlangen  unter  besonderer  Berücksichtigung  der 
intraoperativen  MR-Bildgebung.  Im Anschluss daran hatten wir die  Möglichkeit,  während 
eines  epilepsiechirurgischen  Eingriffes  im  Operationssaal  mit  Durchführung  eines 
intraoperativen  MRT zugegen  zu  sein,  Professor  Buchfelder  bzw.  Dr.  Weigel  haben  das 
Prinzip erläutert und sind ausführlich auf Fragen eingegangen.

Ab  13:30  Uhr  erhielten  wir  dann  im  Rahmen  kurzer  Vorträge  einen  Einblick  in  die 
Organisation der epilepsiechirurgischen Engriffe und die Koordination der prächirurgischen 
Diagnostik  im  Epilepsiezentrum  Erlangen,  die  postoperative  Rehabilitation  sowie  die 
neuropsychologische  Diagnostik.  Im  Anschluss  daran  erläuterte  uns  Professor  Stefan  die 
Vorgehensweise  bei  der  prächirurgischen  Diagnostik  in  Erlangen  und  insbesondere  das 
Magnetenzephalogramm. Eine Besichtigung war bedauerlicherweise nicht möglich, da sich 
das Gerät zu dieser Zeit in Wartung befand.

Am Abend trafen wir uns dann zu einem gemeinsamen Abendessen in der Innenstadt von 
Erlangen auf Einladung von Professor Buchfelder.

22.09.2009: 

Ab  9  Uhr  führte  uns  Professor  Stefan  durch  das  Zentrum  für  prächirurgische 
Epilepsiediagnostik.  Speziell  wurden  uns  die  Rechneranlage  als  Kernstück  der 
Monitoringanlage,  die  technischen  Voraussetzungen  des  Monitorings  in 
Gemeinschaftsräumen  außerhalb  des  Patientenbettes  sowie  die  Geräte  zur  Injektion  des 
Radionuklids bei iktalen SPECTs erläutert.
Im Anschluss  daran trafen  wir  uns  mit  Professor  Blümcke zu  einer  Gesprächsrunde über 
besondere histopathologische Befunde nach epilepsiechirurgischen Eingriffen.

Ab  13:30  Uhr  wurden  uns  durch  Professor  Dörfler  bildgebende  Verfahren  in  der 
prächirurgischen  Diagnostik  erläutert.  Zum  Abschluss  des  Minifellowship-Moduls  in 
Erlangen hatten wir die Möglichkeit, an einer der regelmäßig stattfindenden interdisziplinären 
Epilepsiekonferenzen teilzunehmen.
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